
                                                                                                                                 

                                                                                                                                      

PRESSEMATERIALIEN  | Statements Partner 2025      
 
Mario Voigt, Ministerpräsident von Thüringen: 
„Wir heißen die TeleVisionale im Grünen Herzen Deutschlands herzlich willkommen! Dieses 
traditionsreiche und renommierte Festival bereichert die vielfältige Kulturlandschaft unseres Landes 
und wird Weimar Anfang Dezember für fünf Tage zum Zentrum der deutschen Film- und 
Rundfunkszene machen. 
Die TeleVisionale steht für Qualität, Inspiration und offenen Austausch – Werte, die in Thüringen und 
besonders in Weimar seit jeher tief verwurzelt sind. Kultur ist kein Luxus, sie ist Lebenselixier – gerade 
in Zeiten, in denen Zusammenhalt und Verständigung wichtiger sind denn je. 
Besonders freut es mich, dass gleich zum Auftakt zahlreiche regionale Akteure mitwirken. Mit dem 
Filmgewerkepreis, dem Debütpreis der Mitteldeutschen Medienförderung und dem 
Jugendfernsehpreis, der in Kooperation unter anderem mit der Kindermedienstiftung Goldener Spatz 
verliehen wird, entstehen neue, starke Impulse aus der Region – ein Zeichen für die Lebendigkeit 
unserer Medienlandschaft. Thüringen zeigt damit: Wir können Zukunft gestalten! 
Mein herzlicher Dank gilt den Verantwortlichen des Festivals, insbesondere Urs Spörri und Daniela 
Ginten, für ihren Mut, diesen Aufbruch zu wagen. Ebenso danke ich allen Partnerinnen und Partnern, 
die den Start in Weimar möglich gemacht haben – insbesondere dem MDR, der Stadt Weimar und der 
Mitteldeutschen Medienförderung. Wo Menschen zusammenkommen und Ideen sich begegnen, 
entsteht Neues – genau das lebt die TeleVisionale. 
Ich bin überzeugt: Die TeleVisionale und Weimar – das passt einfach zusammen. Hier treffen Medien 
auf Mut, Tradition auf Aufbruch. Diese Verbindung hat Zukunft – für Weimar, für Thüringen und für die 
Film- und Medienkultur in ganz Deutschland.“ 

Peter Kleine, Oberbürgermeister der Stadt Kleine: 
„Mit der TeleVisionale kommt ein Festival von bundesweiter Bedeutung in unsere Stadt. Das ist ein 
starkes Zeichen für den Medienstandort und unterstreicht die kulturelle Vielfalt, die uns in Weimar 
ausmacht. Ich freue mich sehr auf die spannenden Tage voller Film, Diskussion und Begegnung: Ein 
Fest für alle Film- und Serienbegeisterten, das dazu einlädt, unsere Stadt neu zu entdecken.“ 

Ralf Ludwig, Intendant des MDR und ARD-Filmintendant: 
„Die TeleVisionale kommt 2025 erstmals nach Thüringen – das ist Anerkennung und ein starkes 
Zeichen für die kreative Kraft Mitteldeutschlands. Als MDR freuen wir uns, dieses bedeutende Festival 
als Partner mitzugestalten und die Vielfalt unserer Region sichtbar zu machen. Besonders stolz bin ich, 
dass wir mit dem dritten Teil des Hallenser Polizeirufs 110 ‚Der Wanderer zieht von dannen‘ mit Peter 
Kurth und Peter Schneider den Eröffnungsfilm präsentieren dürfen. Damit feiern wir eine besondere 
Premiere, bevor der Film im kommenden Jahr in der ARD Mediathek und im Ersten zu sehen sein wird. 
Die zahlreichen Nominierungen für Produktionen aus unserem Haus zeigen, wie lebendig und kraftvoll 
die Filmszene in unserem Sendegebiet ist. Wir sichern damit nicht nur kulturelle Vielfalt, sondern 
stoßen auch wichtige gesellschaftliche Debatten an. Die TeleVisionale setzt ein starkes Zeichen für 
künstlerische Handschriften, handwerkliche Exzellenz und innovative Perspektiven im 
deutschsprachigen Fernsehfilm. Sie macht deutlich, warum öffentlich-rechtlicher Rundfunk auch in 
diesen Bereichen unverzichtbar ist. Und sie wirft ein Schlaglicht auf Mitteldeutschland – mit seinen 



                                                                                                                                 

                                                                                                                                      
kreativen Köpfen, einzigartigen Drehorten und Geschichten, die berühren und bewegen. Wir freuen uns 
auf inspirierende Begegnungen und starke Filme – herzlich willkommen in Thüringen!“ 

 Dr. Astrid Plenk, Direktorin des MDR-Landesfunkhauses Thüringen: 
„Wir freuen uns, dass es gelungen ist, gemeinsam mit vielen regionalen Partnerinnen und Partnern, zu 
denen auch wir von Anbeginn zählen, der TeleVisionale in Weimar eine neue Heimat zu geben. Für uns 
ergibt sich im Rahmen des Festivals eine besondere Chance, den Medienstandort Thüringen zu 
präsentieren und unsere vielfältigen Programmangebote einem breiten Publikum sowie der Fachwelt 
näher zu bringen. Besonders freut mich, dass wir als Landesfunkhaus Thüringen das Thema 
Medienkompetenz nachhaltig im Festival verankern können und dass es mit unserer Unterstützung 
geglückt ist, Thüringen auch als Kindermedienland zu stärken, indem das Festival Perspektiven des 
jungen Publikums aufnimmt. Erstmals werden bei der TeleVisionale ein Kinderserien- und ein 
Jugendfernsehfilm-Preis verliehen. Als Partner des Festivals bringen wir uns zudem mit einer Keynote 
und einer von MDR Medien360G gehosteten Panel-Diskussion zum Thema „Wie fiktionale Formate 
gesellschaftliche Debatten prägen“ ein; darüber hinaus mit einem Showcase des MDR-
Kurzfilmmagazins unicato, das Dialogmöglichkeiten bietet sowie den Kurzfilm als Experimentierfeld 
und innovativen Impulsgeber für die Filmbranche zeigt.“ 

 Bettina Kasten, ARD Kultur-Programmgeschäftsführerin: 
„Wir freuen uns sehr, dass die TeleVisionale künftig in Weimar zuhause ist. In direkter Nachbarschaft 
einen neuen, starken Partner wie das Festival zu haben, das belebt und stärkt das Kulturnetzwerk in 
Thüringen. ARD Kultur unterstützt das Festival zudem gerne als Veranstaltungspartner. Wir sind 
gespannt auf den Austausch mit Publikum, Filmschaffenden und Branche – und auf die neuen Impulse, 
die daraus entstehen. Am 4. Dezember veranstalten wir einen Talk mit dem Titel ‚Lasst uns reden: 
Kultur‘, bei dem es um die Zukunft des Storytellings geht. Am selben Tag laden wir außerdem 
gemeinsam mit dem MDR Branchengäste, Filmschaffende sowie Weimarer Kreative zu ‚Dialog & 
Lunch‘ in die Weimarhalle ein, um miteinander ins Gespräch zu kommen.“ 

André Naumann, Geschäftsführer Mitteldeutsche Medienförderung GmbH: 
„Mit der TeleVisionale zieht ein Festival nach Weimar, das perfekt in die vielfältige Medien- und 
Kulturlandschaft Mitteldeutschlands passt. Dass das wichtigste deutsche Festival für Fernsehfilme 
und Serien künftig hier stattfindet, zeigt, wie attraktiv die Region als Medienstandort ist.  
Wir freuen uns sehr, dass wir mit weit mehr als rein finanzieller Förderung nicht nur maßgeblich daran 
beteiligt waren, der TeleVisionale ein neues Zuhause zu geben, sondern zum Neustart auch gleich zwei 
neue Preise ins Leben rufen konnten.  
Mit dem MDM Debütpreis für das beste Regiedebüt in Fernsehen und Streaming sowie dem MDM 
Filmgewerkepreis, der herausragende Leistungen eines mitteldeutschen Crewmitglieds auszeichnet, 
möchten wir gezielt das kreative Potenzial unserer Region sichtbar machen und würdigen.  
Auch aus diesem Grund beteiligen wir uns im Rahmen der Branchentage an verschiedenen Formaten 
und Veranstaltungen. Am letzten Festivaltag richten wir ein besonderes Highlight aus:  ein 
„Filmgewerke-Special“ mit Lunchempfang, Fachpanel und anschließendem Screening des 
Preisträgerfilms. Wir sind gespannt auf die erste Weimar-TeleVisionale!“ 
 

 

Zitate – auch in Teilen zum honorarfreien Abdruck freigegeben.  

Fotos gibt es zum Download im Pressebereich unter https://televisionale.de/#presse 

https://televisionale.de/#presse

